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Herren Kreisliga B Gr. 2

SKG Stuttgart Max-Eyth-See : TV Zuffenhausen III 
Mittwoch, 17.01.2024, 19:30 Uhr

Alexander lässt den TV Zuffenhausen III jubeln

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TV Zuffenhausen III am
Mittwochabend in den Armen: Rainer Alexander hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 2
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (22:31 Sätze) in der Herren
Kreisliga B Gr. 2 Partie gegen die SKG Stuttgart Max-Eyth-See gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie der TV Zuffenhausen III nicht in Bestbesetzung und mit 2 Ersatzspielern
antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Frank Westenhöfer, der in
seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Lange mit Leimböck / Wood ringen
mussten Westenhöfer / Walter in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Nicht so gut lief es
hingegen derweil für Rebhorn / Westenhöfer bei ihrem 0:3 gegen Koch / Hartmann. Da war final
wirklich nichts zu holen. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Grunwald / Alexander zeigten Mönch /
Bochenek dagegen ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Frank Westenhöfer nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein.
Jürgen Walter hatte danach gegen Andreas Koch hingegen bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum
eine Chance. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der
Reihe. Jörg Rebhorn bekam seinen gleichstarken Gegner David Wood beim deutlichen 11:13, 6:11,
8:11 nicht richtig in den Griff. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Andreas Mönch in
seinem Einzel gegen Henrik Leimböck etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch
noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen war.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Leimböck mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 an der Reihe. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Waldemar Bochenek
gegen Rainer Alexander. Pascal Westenhöfer hatte gegen Matthias Grunwald bei seiner Drei-Satz-
Niederlage wenig auszurichten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Frank
Westenhöfer gewann daraufhin sein Spiel gegen Andreas Koch sicher in drei Sätzen. Beim auf
Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 9:11, 8:11, 7:11 gegen Joachim Hartmann fand
hingegen Jürgen Walter von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Jörg Rebhorn das Match, in
das er auf dem Papier als großer Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Henrik Leimböck abgab
und eine Niederlage kassierte. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten
Differenz ausgingen. Mittlerweile stand es damit 4:8. Recht kurzen Prozess machte Andreas Mönch
beim 11:9, 11:4, 11:6 mit David Wood und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie
im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Zwar brachte Matthias Grunwald
Waldemar Bochenek phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Waldemar Bochenek
mit 3:1 durch. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Pascal
Westenhöfer über die 1:3-Niederlage gegen Rainer Alexander hinweggetröstet werden musste.
Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach nun 3 Niederlagen in Serie heißt es für die SKG Stuttgart Max-Eyth-See nun nach vorne zu
schauen und im nächsten Spiel gegen TUS Stuttgart am 26.01.2024 zu punkten. Die Mannschaft
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des TV Zuffenhausen III wird nach nun 6 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen
den TSV Georgii Allianz VII am 22.01.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SKG Stuttgart Max-Eyth-See

Doppel: Westenhöfer / Walter 1:0, Rebhorn / Westenhöfer 0:1, Mönch / Bochenek 1:0 
Einzel: F. Westenhöfer 2:0, J. Walter 0:2, J. Rebhorn 0:2, A. Mönch 1:1, W. Bochenek 1:1, P.
Westenhöfer 0:2 

 TV Zuffenhausen III
Doppel: Koch / Hartmann 1:0, Leimböck / Wood 0:1, Grunwald / Alexander 0:1 
Einzel: A. Koch 1:1, J. Hartmann 1:1, H. Leimböck 2:0, D. Wood 1:1, M. Grunwald 1:1, R. Alexander
2:0


